
der Bischofskonferenz des Kongo, 1n den Jahren 1in La Revue Nou-
velle veroffentlicht hat, 1Iso VOLr der Unabhängigkeitserklärung des ehemals
belgischen Kongo. Die Titel der Autsätze: Heutige Forderungen der Missions-
arbeit, Psychologische Sıtuation, Kırche un Kolonialismus, Kultureller Impe-
rialısmus der Kırche, Wirken der Kirche 1m kulturellen Raum, Die Kırche 1mMm
heutigen Afrika, Die Christen als Salz der Erde, Für eın echtes afrıkanisches
Laikat, Kirche un Politik, Taätigkeit der Kirche 1mM sozı1alen Bereich, Plura-
lismus — Toleranz — Liebe. Die Missionsarbeit der Kırche Kongo (und 1n
Afirıka überhaupt) wird 1n die konkrete Wiırklichkeit hineingestellt un: deren
Forderungen CMCSSCH; 112  - findet keine Schlagworte, keine Simplihzierung,
sondern ehrliche Überprüfung der Situation, gestutzt un getragen VO  — einem
geradezu magistralen Wissen die Schwierigkeiten un: die Dringlichkeit der
Probleme. In einer wahrhaft prophetischen Schau werden hiıer die Zusammen-
hange un: Perspektiven dargestellt. Nur ehrliche Erkenntnis un das Bekenntnis
gemachter Fehler un kurzsichtiger Haltungen un: iıne AaUus tiefster Schau der
wirklichen Lage geborene Prognose der Zukunft können der Kırche un!: dem
Missionar den Weg aufzeigen. Die Probleme werden ın ıhrer anzcCch Tiefte un
Verflochtenheit gesehen und dargelegt. Der Vertfasser wıdmet seın Bu dem
Vorkämpfer e1nes echt afrıkanısch ausgerichteten Christentums, Van Wıng
5. ] der auch das Vorwort geschrıeben hat Das Werk wiırd ın Kürze 1ın deut-
scher Sprache e1ım Main- Verlag Frankfurt herauskommen. Wer die wirkliche
Situation und Problematik heutiger Missionsarbeit kennenlernen will, mu dieses
Buch studieren.
München Dr rıd Rauscher,
WENZEL, BERNHARD JOSEF: Portugal und der HI Stuhl Agencla Geral do
Ultramar/Lisboa 1958 CC u. 685 S 9 Karten, Facsimile der Bulle :, Solemni-
bus Conventionibus“.

Aus der Vorrede des Vertassers entnehmen WIT, daß iıhn bei seinem Studien-
aufenthalt In Portugal VOT allem drei Fragenkreise beschäftigten: der Korpora-
t1Vv1ısmus 1n Portugal, dıe portugiesische Alıanca Inglesa, das Verhältnis von
Kirche un Staat nach dem luso-kurijalen Konkordat VO Mai 1940 Da dıe
Zeitumstände 1ıne Ausarbeitung der beiden ersten Ihemen verhinderten, wurde
das drıtte als Dissertationsthema gewaäahlt.

Ausgangspunkt der Arbeit ist der ext des Konkordates, der ın deutscher Über-
setzung un: 1n der Originalfassung (ıtalienısch-portugiesisch) abgedruckt wıird
eıl (Quellennachweis) Anlage - I1 Vier weıtere Dokumente: Gut-
achten der Korporativen Kammer VO Maı 1940 er das Abkommen VO  —

1940; Ergänzungsgesetz ZU' Konkordat VO 1940; Facsımile der Bulle „Solem-
nıbus Conventionibus“ VO September 1940 (Diözesanzırkumskription der
Missıionen Portugals 1n Afrıka und Timor); Missionsstatut VO April 1941
erganzen die Anlage des Teiles Außerdem enthält ıne zweıte Anlage
mıiıt Dokumenten, dıe sıch VO Jahrhundert bıs ın die neueste eıt erstrecken.

Die ersten beiden Teıle UN: suchen das luso-kuriale Verhältnis, das
A4us dem Konkordat spricht, historisch beleuchten und ırgendwie Aaus den Ver-
tragen früherer Zeiten abzuleıten. eil behandelt „Die ZWEI1 luso-kurialen
Lehnsverträge (von 1143 un: 1179 1n ıhrer Bedeutung für die kirchen- und
staatsrechtliche Entwicklung Portugals 1m XII J un: iıhre Auswirkung b1s
ZUr Gegenwart” ; ın 'eı1] wird: „Der Padroado (Missionsrecht) Portugals.
Das zweiıtaälteste Vertragssystem des modernen Völkerrechts“ untersucht. Der
Untertitel Von lautet: „Ein Beitrag ZUT Geschichte der Missions- un: Völker-
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rechtswissenschalt. Rechtshistorische Analyse des Konkordats un Missionsabkom-
mens VO Maı 1940, der Übereinkunft vom Juli 1950, sowle der portu-
giesischen Verfassungs- und Überseegesetzgebung b1Ss ZU Juli 19535 und der
Versuch eiıner Synthese.‘

eıl enthalt ıne kürzere dynthese der rechtsgeschichtlichen Ergebnisse: „Zu-
sammenfassung un Krgebnisse der Untersuchungen 1n historischem (sesamt-
zusammenhang” (S 245—268).

Verf unterscheıidet scharft zwischen dem Jus Inventionı1s, dem echt auf dıe
VO  ; Portugal entdeckten Gebiete einerse1ts, un: dem Jus Patronatus, dem echt
auf die missionarische Leıtung un: Betreuung der portugiesischen Missıons-
gebiete. Bezüglich des Padroado stellt die Auffassung der Missjionsrechtler
1mM Sınn der de Propaganda Fide (Hauptvertreter: ÄDELHELM ANN und
die VO  - portugiesischer Seite einander gegenüber. Nach der ersten se1 der
Padroado eın Privileg, könne also VO Hl Stuhl nach eigenen Gutdünken
wiederaufgehoben werden. Nach der zweıten handele sıch eın wirkliches
Recht, durch schr solıde Titel erworben und nıcht einseıit1g authebbar. Danach
legt seıne eıgene Auffassung über cCıe Rechtsnatur des Padroado de Orzente
dar das Jus Inventionıs, VO Padroado gänzlich verschieden, beziehe sıch auf
dıe Inbesitznahme der entdeckten Gebiete: der Padroado aber, kirchenrechtlich
Aaus dem Missionsrecht und der Missionspflicht der Papste abzuleiıten, sSE1 eın
VO Hl Stuhl der portugiesischen Regierung delegiertes echt.

Verf. stutzt se1in ernstes Bemühen auf eine sehr ausgedehnte rechtshistorische
Literatur, einschliefßlich vieler veröffentlichter Quellen. Kıgene archivalische Stu-
dien, namentlich 1n römischen Archiven (Vati Archiv Nuntiaturen!,
Propagandaarchiv) scheinen fehlen. Außerdem verm1ıssen WITr besonders eın
naheres Eingehen auf dıe theologische Grundlage des päpstlıchen Missionsrechtes
und der päpstlichen Missionspflicht und auf dıe Bedingungen einer Delegierung
der päpstlichen Missionspflicht un: des päpstlichen Missionsrechtes katho-
lısche Staaten W1C Portugal, Spanien, Frankreich eifc Eın austführliıcherer Ver-
gleich miıt dem spanischen Patronat .  ware ohl SCH der historischen Parallelen
VO  — Nutzen SCWESCNH. Wir glauben nıcht, daiß dies Werk auf dıe berührten
Fragen 1ine endgültige Antwort gıbt; ohl aber, dafß bei dem umfassenden
Materi1al, auf das sich stutzt, die Forschung sehr aNnTeSCH kann

Auch e ehrliche Hochschätzung, die der Verfasser der gewaltigen Leistung
Portugals iın den Missıionen entgegenbrıingt, können WITr miıt Freuden unter-
streichen.
Rom Schütte S

RELIGIO  SWISSENSCHAFTI
(GJREEFF, ETIENNE Psychratrıe und RKRelıgıon (Der Christ 1n der Welt, SCDET
Reihe, 2) Pattloch-Verlag/Aschaffenburg 1960, 118

Vorliegende Schrift stellt den Versuch dar, ber das gesamte Gebiet des
Glaubens, der christlichen Lehre VO Menschen, VO  — der rde und iıhren Geschöpfen
und ber das relig1öse Leben informieren. Wiıe i Professor der Univer-
sıtaät LOöwen, das Anliegen seiner Studie selbst charakterisiert, geht ıhm
weniger darum, hiıer Psychiatrıe lehren, sondern vielmehr darum, hervor-
zuheben, daß iıne Grofßzahl VO  — psychopathologischen Manifestationen mıt den
ewıgen Fragen zusammentri{fft, dıe durch das Vorhandenseın eiıner nach geistigen
Ldeen und Werten ausgerichteten Weltanschauung aufgeworfen werden. Daraus
erg1ıbt sich. daß die Vorstellung VOo Menschen, die VO  z der relig1ösen Lebens-

230


